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Sehr geehrte (angehende) Kunstpädagoginnen und Kunstpädagogen,

sehr geehrte (angehende) Lehrerinnen und Lehrer,

Ihre Meinung ist uns sehr wichtig. Bitte nehmen Sie sich daher die Zeit, dieses Anschreiben zu lesen. 

Für unsere Masterarbeit im Fach Kunst führen wir, Juliane Schüler und Alexander Gaertner (Masterstu-

dierende im 10. Semester Lehramt Kunst/ Deutsch), eine Untersuchung über die Einsatzmöglichkeiten des 

Kompetenznachweis Kultur durch. 

Der Kompetenznachweis Kultur (kurz: KNK) ist ein Bildungspass. Dieser wurde in Zusammenarbeit 

zwischen der Bundesvereinigung Kultureller Kinder- und Jugendbildung e. V. (BKJ) und dem Bundes-

ministerium für Bildung und Forschung entwickelt (BMBF). 

Der KNK dokumentiert die Wirkungen kultureller Bildungsarbeit auf den einzelnen Jugendlichen und 

besteht aus einer prägnanten Beschreibung der künstlerischen Aktivitäten sowie den daraus hervor-

gegangenen individuellen Stärken der Jugendlichen. 

Er entsteht im Dialog zwischen den Jugendlichen und den Fachkräften der kulturellen Jugendbildung, 

die sich hierfür innerhalb einer Fortbildung qualifiziert haben. Jugendliche können ihn nutzen, um ihr 

eigenes Kompetenzprofil kennenzulernen und selbstbewusst einzusetzen.

Wir möchten mit der Untersuchung herausfinden, inwieweit bei Gymnasiallehrerinnen und -lehrern mit mu-

sisch-künstlerischen Fächern (einschließlich musisch-künstlerischer Ganztagsangebote oder Arbeitsge-

meinschaften) sowie bei außerschulischen Kunstpädagoginnen und -pädagogen das Interesse besteht, die 

Stärken Ihrer Schülerinnen und Schüler beziehungsweise Ihrer Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Hilfe 

eines Instruments wie dem Kompetenznachweis Kultur und des ihm zugrunde liegenden dialogischen Ver-

fahrens sichtbar zu machen.

Um diesem Ziel nachgehen zu können, sind wir auf Ihre Meinung angewiesen. Deshalb bitten wir Sie, den 

nachstehenden Fragebogen auszufüllen, was etwa 15 Minuten Ihrer Zeit beanspruchen wird. 

Der Fragebogen liegt Ihnen als interaktives PDF-Dokument vor. Bitte füllen Sie die Schaltflächen des PDF-

Fragebogens am Computer aus. Eine genaue Anleitung zur Vorgehensweise folgt auf Seite 2. 

Ihre Teilnahme an der Untersuchung ist freiwillig. Die Antworten werden vertraulich und anonym behandelt.  

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Sie können uns jederzeit per E-Mail kontaktieren: 

Juliane Schüler: juliane.schueler@gmx.de 

Alexander Gaertner: aleximgarten@googlemail.com
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Juliane Schüler (Lehramt Kunst/ Deutsch)
Alexander Gaertner (Lehramt Kunst/ Deutsch)

Institut für Kunstpädagogik
Ritterstraße 8–10
04109  Leipzig 
Universität Leipzig
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1. Der folgende interaktive PDF-Fragebogen beinhaltet Aussagen, die in mehreren Blöcken dargeboten 

werden, offene Fragen sowie Fragen zu Ihrer Person.

2. Geben Sie bitte zu jeder Aussage an, inwieweit Sie dieser zustimmen.

3. Neben jeder Aussage befi ndet sich eine fünfstufi ge Skala — von „stimme überhaupt nicht zu“ bis   

„stimme voll und ganz zu“. Mit den dazwischenliegenden Kästchen können Sie ihre Meinung abstufen.

4. Klicken Sie bitte das Kästchen an, das Ihrer Meinung entspricht. Es erscheint ein Kreuz.

Beispiel:

Ich esse gern Kekse.

Wenn Sie innerhalb der Skala „stimme voll und ganz zu“ angeklickt haben, so bedeutet dies, dass Sie 

sehr gern Kekse essen. 

5. Bitte verwenden Sie für die offenen Fragen die umrandeten Flächen. Ein Anklicken der Flächen aktiviert 

die Schreibfunktion. 

6. Bitte verwenden Sie für die personengebundenen Fragen die Auswahlkästchen sowie die umrandeten 

Flächen. Ein Anklicken der Flächen aktiviert die Schreibfunktion.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

ANLEITUNG ZUM AUSFÜLLEN DES FRAGEBOGENS

1. Bitte lassen Sie keine Frage unbeantwortet und entscheiden Sie sich im Zweifelsfall für diejenige      

Antwort, die Ihrer Meinung am nächsten kommt.

2. Bitte füllen Sie den Fragebogen allein aus.

3. Bitte bearbeiten Sie den Fragebogen zügig und vollständig bis zum Ende (Seiten 3 – 8).

4. Bitte lesen Sie sich die Informationstexte am Anfang der Fragebogenblöcke aufmerksam durch. 

5. Bitte speichern Sie das PDF-Dokument nach dem Ausfüllen ab.

6. Bitte senden Sie das PDF-Dokument bis zum  25. Mai 2011 an uns zurück. Klicken Sie dazu am Ende 

des Dokuments auf die Schaltfl äche „FRAGEBOGEN SENDEN“. 

7. Alternativ können Sie das abgespeicherte PDF-Dokument an eine der E-Mail-Adressen senden:

juliane.schueler@gmx.de  ODER  aleximgarten@googlemail.com

Wir danken Ihnen für die Mitarbeit und wünschen Ihnen viel Spaß beim Beantworten unseres Fragebogens! 

Juliane Schüler und Alexander Gaertner

—  Bitte scrollen Sie herunter, um mit der Beantwortung zu beginnen.  —

HINWEISE 
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KATEGORIE 1

KATEGORIE 2

Stellen Sie sich vor, Sie leiten ein fünfzigstündiges kultur- oder kunstpädagogisches Projekt/ Kurs/ Seminar. 
In welchem Maße stimmen Sie folgenden Aussagen zu:

INFORMATION
Für den Erhalt des KNK müssen die Jugendlichen aktiv an einem Angebot der kulturellen Jugendbildung 
teilgenommen haben (empfohlen: 50 Std.). Um die Befähigung zur Vergabe des KNK an Jugendliche zu 
erhalten, muss eine zweiteilige Fortbildung zu KNK-Beraterin/ zum KNK-Berater besucht werden.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

4. Ich bin dazu bereit, die individuellen Handlungsprozesse 
von einem bis fünf ausgewählten Jugendlichen während 
der gesamten Veranstaltungsdauer zu beobachten.

5. Ich bin dazu bereit, im Anschluss an jede Veranstaltungs-
einheit individuelle Handlungsprozesse von einem bis fünf 
ausgewählten Jugendlichen zu protokollieren.

7. Ich bin dazu bereit, während des Veranstaltungszeitraums 
ein größeres Arbeitspensum als gewöhnlich zu bewälti-
gen.

6. Ich bin dazu bereit, für den Erwerb einer Zusatzqualifi kati-
on zweimal ein zweitägiges Fortbildungsseminar zu besu-
chen (insgesamt ca. 30 Zeitstunden).

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

2. Bewertungsinstrumente ohne Notencharakter sind zu-
kunftsträchtig.

1. In künstlerischen und musischen Schulunterrichtsfächern 
sollte es keine Noten geben.

3. Schulen sollten ihre Zusammenarbeit mit Künstlern, kultu-
rellen und künstlerischen Institutionen ausbauen. 

In welchem Maße stimmen Sie folgenden Aussagen zu:



KATEGORIE 3
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INFORMATION
Jeder Teilnehmer eines benotungsfreien kulturellen Angebots entscheidet freiwillig, ob er einen Kompetenz-
nachweis Kultur erwerben möchte. Der KNK wird an Jugendliche zwischen 12 und 27 Jahren vergeben.

KATEGORIE 4

INFORMATION
Der Nachweis wird dem/ den Jugendlichen von der Einrichtung, in der er diesen erwarb, feierlich überreicht. 
Hierzu kann sowohl die Familie als auch die lokale Presse eingeladen werden.

13. Ich fi nde es wichtig, dem Abschluss eines kulturell-künst-
lerischen Projekts/ Kurses/ Seminars einen feierlichen 
Rahmen zu geben.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

14. Ich fi nde es wichtig, dass mein kulturell-künstlerisches 
Projekt/ Kurs/ Seminar von der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wird (z. B. Zeitungs-, Radio-, Internetbeitrag etc.).

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

12. Ich bin dazu bereit, Jugendlichen ein alternatives Verfah-
ren zur Dokumentation ihrer Stärken vorzustellen.

9. Ich bin dazu bereit, ein alternatives Verfahren zur Doku-
mentation von Stärken von Jugendlichen einzusetzen.

11. Schriftliche Einschätzungen über die Stärken von Jugend-
lichen sind gerechter als Noten.

8. Schriftliche Einschätzungen über die Stärken von Jugend-
lichen sind als Ergänzung zu Schulnoten sinnvoll.

10. Zusätzliche kulturelle und künstlerische Angebote werden 
gern von Jugendlichen in Anspruch genommen.



KATEGORIE 5
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INFORMATION
Als individuell formulierter Text soll der KNK einen sichtbaren Nachweis für die in der kulturellen Bildungsar-
beit erworbenen Stärken des/ der Jugendlichen darstellen und sie durch diese deutliche Anerkennung per-
sönlicher Leistungen auch berufsperspektivisch unterstützen. In Bewerbungsgesprächen kann der KNK Im-
puls für ein Gespräch über besondere Fähigkeiten des Jugendlichen sein.

15. Kulturell-künstlerische Angebote werden überbewertet.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

16. Es fällt mir leicht, Stärken von Jugendlichen zu entdecken.

17. Es fällt mir leicht, Stärken von Jugendlichen zu beschrei-
ben.

18. Ich halte den KNK für ein geeignetes Dokument, um bei 
Personalverantwortlichen positiv aufzufallen.

19. Kulturell-künstlerische Angebote beeinfl ussen die Außen-
wirkung des Veranstalters positiv.

21. Ich bilde mich innerhalb meines pädagogisch-didakti-
schen Tätigkeitsbereiches regelmäßig weiter (Fortbildun-
gen, Fachlektüre, berufl iche Kooperationen).

20. Die Möglichkeit, einen Bildungspass wie den KNK zu er-
werben, stellt für Jugendliche einen Anreiz für die Teilnah-
me an einem kulturell-künstlerischen Angebot dar.



- 6 -

KATEGORIE 6

INFORMATION
Der Erwerb des Kompetenznachweis Kultur ist freiwillig und für Jugendliche kostenlos. Für die Ausbildung 
zur KNK-Beraterin/ zum KNK-Berater und das zur Verfügung gestellte Material wird ein einmaliger Betrag von 
100 Euro (zzgl. eventueller Reisekosten) fällig.

23. Mir gefällt die Gestaltung des rechts oben abgebildeten 
KNK-Begleitmaterials.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

22. Mir gefällt die Präsentationsform des links oben abgebil-
deten KNK-Dokuments.

24. Ich bin dazu bereit, eine einmalige Fortbildungsgebühr 
von 100 Euro zu zahlen.
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KATEGORIE 7

INFORMATION
Der KNK dokumentiert von Jugendlichen erworbene Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenzen. Er sensi-
bilsiert sie dadurch für die Wahrnehmung eigener Stärken und erkennt ihre Leistungen an.

stimme 
überhaupt 
nicht zu

stimme 
voll und
ganz zu

0 1 2 3 4

25. Ich möchte Jugendlichen ihre Stärken bewusst machen.

26. Ich möchte eine Rückmeldung über meine pädagogisch-
didaktischen Fähigkeiten erhalten.

28. Jugendliche erhalten im regulären Schulunterricht zu we-
nig Anerkennung durch Lehrer.

27. Ich habe das Gefühl, meine kulturell-künstlerische Kinder- 
und Jugendarbeit rechtfertigen zu müssen.

KATEGORIE 8

29. Beabsichtigen Sie, in den nächsten 12 Monaten kulturell-künstlerische Projekte/  
Kurse/ Seminare anzubieten? Wenn ja, welcher Art?

Ja Nein

Ja Nein

30. Haben Sie in den letzten 12 Monaten kulturell-künstlerische Projekte/ Kurse/          
Seminare angeboten? Wenn ja, welcher Art?
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KATEGORIE 9

Hier haben Sie die Möglichkeit, uns Anmerkungen, Hinweise, Fragen und Probleme mitzuteilen.

Beruf:

Ort: 

Alter: 

Bundesland:Ich bin: weiblich männlich

Haben Sie vor dieser Befragung schon einmal vom Kompetenznachweis Kultur gehört?

  ZUM SCHLUSS EINIGE FRAGEN ZU IHRER PERSON  

INFORMATION
Der KNK wird in Angeboten der kulturellen Kinder- und Jugendbildung vergeben, die freiwillig und teilnah-
meorientiert sind. Er kann überdies für benotungsfreie kultur- und kunstpädagogische Projekte auch in der 
Schule vergeben werden, bei denen diese Bedingungen erfüllt sind.

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur unterrichtsintern anzubieten.

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur unterrichtsextern anzubieten.

Ich hätte die Möglichkeit, den Kompetenznachweis Kultur schulextern anzubieten.

Ja Nein

31. Wo sehen Sie die Grenzen des vorgestellten Kompetenznachweis Kultur?

—  Sie haben es geschafft! Nochmals vielen Dank für Ihre Mitarbeit.  —
 —  Bitte senden Sie das PDF-Dokument nun bis zum 25. Mai 2011 an uns zurück.  —
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